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Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold . Da nach hohem Erlaß des

OberRekrutirungsraths vom 21. Februar d.
2 . die Rekruten nicht wie befohlen war, am
11., sondern am 13. März d. I . in der be¬
reits bezcichnetcn Garnison cinzutreffen haben,
so werden die Schultheißenämterunter Be¬
ziehung auf den disscitigen Erlaß vom 20. d.
M . hievon mit dem Anfügen in Kcnntniß
gesetzt, daß sich die Rekruten am 11. Marz
(nicht am 0.) Nachmittags 1 Uhr auf dem.
Rathhaus einzufinden haben.

Den 25. Februar 1839.
K. Oberamt, Engel.

Nagold . Die Gemeinderäthe werden
hiemit angewiesen über die. Erledigung der
RuggerichtsRecesse von 18 ^/zz unter Vorle¬
gung der Ncceßbüchcr dvcumcnlirten Bericht
binnen 15 Tagen anher zu erstatten.

Den 24. Februar 1839.
K. Oberamt,

Engel.
Nagold . Durch den Erlaß vom 28.

März v. I . (Jntclligenzblatt Nr . 27. ist den
OrtsVorstehern der Auftrag ertheilt worden,
im Interesse der vaterländischen Industrie und
Landwirthschast auf eine ausgedehntere Ver¬
breitung des Wochenblatts für Haus- und

Landwirthschast, Gewerbe und Handel hinzu¬
wirken.

Hierauf ist auch in den meisten Gemeinden
1 Eremplar auf Kosten der Gemeinden an¬
geschafft worden, allein nach den höheren OrtS
gemachten Wahrnehmungen hat sich ander¬
wärts ein weit größeres Interesse kund ge¬
geben, und sind in einzelnen Bezirken über
100 Eremplare vertheilt worden.

In Folge höherer Weisung wird nun
dieser Gegenstand der Aufmerksamkeit der
Gemeindebehörden um so mehr von Neuem
empfohlen, als das fragliche Blatt vom 1.
Januar d. I . an eine verbesserte und erwei«
terterte Einrichtung erhalten hat. Insbeson¬
dere sollen die Vorstände der Zünfte und die
Gemeinderäthe zu Anschaffung und Verbrei¬
tung einer bestimmten Anzahl von Eremplaren
auf Kosten der Zunft- und Gemekndckassen
aufgcfordert und über den Erfolg an die K.
Krcisregierung Bericht erstattet werden.

Die Gemeinderäthe und ZunstVorstände
haben deßhalb die erforderlichen Beschlüsse
zu fassen und binnen 15 Tagen anher vor¬
zulegen.

Den 21. Februar 1839.
K. Oberamt,

Engel.

Oberamt Freudenstadt.
Freudenstadt.  Die betreffenden Schult¬

heißenämter haben in Folge eines neu einge-



laufenen Befehles den Rekruten aufzutragen,
haß sie nicht am 9. sondern am Montag den
11 . März Morgens 9 Uhr auf dem hiesigen
Rathhaus zum Behuf der Einlieferung nach
Stuttgart zu erscheinen haben.

Den 23 . Februar 1839.
K. Oberamt,

Friz.

OberamLsgericht Nagold.
Nagold . sGantVerfahren .) Ja

der rechtskräftig erkannten Gantsache des
Johann Friedrich Fhhr , NagelschmidS
in Gültlingen hat man zur Schulden»
Liquidation , verbunden mit dem Versu-
che eines Borg « oder Nachlaßvergleiches,
Tagfahrt auf

Montag den 8 . April 180Z
Vormittags 8 Uhr

«nberaumt . Hiebei haben die Gläubiger
und Bürgen , so wie alle Diejenigen,
welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen haben,
in dem Rathhause in Gültlingen mit
allen sich auf ihre Ansprüche beziehenden
Urkunden zu erscheinen , oder sich durch
rechtsgültig bevollmächtigte Sachwalter
vertreten zu lassen. Falls kein Anstand
vorwaltet , können auch die Ansprüche
mittelst schriftlicher Eingaben angemeldet
und ausgeführt werden . Im Falle eines
Vergleichs , so wie in Hinsicht auf die
Bestätigung des Güterpflegers und die
Genehmigung des Verkaufs der Masse
wird von den Gläubigern , welche sich
hierüber weder schriftlich noch mündlich
erklären , angenommen , daß sie der Mehr¬
zahl der ihnen der Rangordnung der
Forderungen nach gleichstehenden Gläu¬
biger beitreten.

Die gar nicht zur Anzeige gekommenen
Forderungen werden nach der Verhandlung
von der Masse ausgeschlossen.

Den ZZ. Februar i 83 g.
K . Oberamtsgericht,

Straub.

Nagold . sVorladung zu»
Gantverfahren .Z In der rechts¬
kräftig erkannten Gantsache des Johann
Georg Herter , Zeugmachers zu Ebhausen,
wird die SchuldenLiquidation , verbunden
mit dem Versuche eines Borg , und
NachlaßVergleiches

Donnerstag den 21 . März I 83 g
Morgens 8 Uhr

vorgenommen . Hiebei haben dieGläu«
biger und Bürgen , so wie alle diejenigen,
welche aus irgend einem Grunde An»
spräche an die Masse zu machen haben,
auf dem Rathhause zu Ebhausen , mit
allen sich auf ihre Ansprüche beziehenden
Urkunden zu erscheinen , oder sich durch
rechtsgültig bevollmächtigte Sachwalter
vertreten zu lassen. Falls kein Anstand
vorwaltet , können auch die Ansprüche
schriftlich angemeldet und aurgeführt
werden.

Im Falle eines Vergleiches , so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des Gü»
terpflegers uud die Genehmigung des
Verkaufs der Masse wird von den Gläu¬
bigern , welche sich hierüber weder schrift,
lich noch mündlich erklären , angenommen,
daß sie der Mehrzahl der ihnen der
Rangordnung der Forderungen nach gleich»
stehenden Gläubiger beitreten.

Die gar nicht zur Anzeige gekomme»
nen Forderungen werden nach der Ver»
Handlung von der Masse ausgeschlossen.

Den 12 . Februar 1889.
Oberamtsrichter

Straub.

Nagold.  In der Nacht vom 15 .
auf den 16 . v. Alts , wurden einem
Zeugmacher in Ebhausen von einer Tuch¬
rahme ZZ Ellen Flanell entwendet, . was
mit dem Ersuchen um Mitwirkung zu
Entdeckung des ThaterS und Herbeischaf-



fung des Gestohlenen hiemit öffentlich
bekannt gemacht wird.

Den Lt . Februar r83s-
K . Oberamtsgericht,

G . Akt . Nick.

Obccamtsgericht Freudenstadt.

Erzgrube,  Gerichtsbezirks Freuden»
stadt . fSchuldenLiquidation . j Gegen
Johann Georg Pfrommer , Schuster in

Erzgrube ist der Gant rechtskräftig
erkannt , und zu Vornahme der Schul«
denLiquidation in Verbindung mit dem
Versuche eines Borg - oder Nachlaßver¬
gleiches , ist Tagfahrt auf

Dienstag den 12 . März d . I.

festgesetzt worden , w'obei alle diejenige,

welche aus irgend einem Nechtsgrunde
Ansprüche an diese Gantmassc zu ma¬
chen haben , so wie die etwaigen Bürgen
des Gemeinschuldners

Vormittags 9 Uhr

im Wirthshaus zum Bären in Erzgrube
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte oder durch schriftliche
Recesse ihre Forderung rechtsgenügend
darzuthun haben.

Diejenigen , welche ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben , werden durch
ein — in der nächsten Gerichtssitzung
auszusprechendes Erkenntuiß von der
Masse ausgeschlossen , auch wird von den
Nichterschciuenden angenommen werden,
ste seyen rücksichtlich eines Vergleichs der
Mehrheit der mit ihnen gleich Bevor¬
zugten , und in Betreff des Verkaufs
der MasscObjekte , so wie der Wahl des
Güterpflegers der Erklärung sämmtlicher
erschienenen Gläubiger beigetreten.

Freudenstadt den 12 . Februar 1809.

K . Oberamtsgericht,
Kübel.

Frendenstadt . ^Aufforderung.)
Mit Beziehung auf den diffeitigen Auf,
ruf vom 22 . v. Monats in der Unter¬
suchungssache gegen Johann Georg Wel»
ßer von Grömbach und Genossen , wegen
Münzfälschung , wird hiemit weiter be¬
kannt gemacht , daß , wie sich neuerdings
ergeben , die fragliche Falschmünzerband»
nicht nur theils gegossene , theils geprägt»
Sechser , sondern auch Groschen und
Kreuzer , die übrigens blvS aus Tombak,
blättchen gefertigt und abgefeilt sein sol»
leifl, deßgleichen — aus Zinn und Blei
gegossene ' preußische Thaler , wie auch
höchst wahrscheinlich aus demselben Ma¬
terial gegossene Kronenthaler in Umlauf

gesetzt hat;  es ergeht deßhalb an alle
Personen , denen solche Geldstücke zuge-
kommen sind , die Aufforderung , hievon
unverweilt der Unterzeichneten Stelle
Anzeige zu machen , und werden zugleich
die betreffenden Behörden um gefälligste
Mittheilung etwaiger hierüber vorliegen¬
der Notizen geziemend ersucht.

Den 18 . Februar 1889.

K . Oberamtsgericht,
Kübe l.

ForstamL Altenstaig.
Altenstaig.  fHolzbeifuhrAkkord . j

Durch den Reoierfdrster zu Grömbach
wird über die Beilieferung von 99^
Klafter Brennholz aus den Gdttelfinger
Waldungen bis in das Poppelthal , ein
Akkord auf dem Allmandls

Donnerstag den 7 . März d . I.
Morgens 10 Uhr

abgeschlossen werden . Die Akkordslieb¬
haber werden hiezu eingeladen.

Den 20 . Februar 1889.

K . Forstamt,
von Seutter.

> ' -



K. Saline Sulz . fEichennutz Holz- Verkauf .)
Der Unterzeichneten Stelle sind nachbenannte noch unbenutzte Stämme EichenNutzhok»

»ibehrlich geworden , und »verden daher zum Verkauf ausgeseht:

I Nummer

der

Stämme.

Länge
in

Schuhen.

Dicke in D

am

starken Ende.

ecimalzollen

am

schwachen Ende.

Bemerkungen.

1 13 37 35
-

2 15 17

3 13 5 5 5 " breit , beschlagen.
4 8 8 8 8 " breit , beschlagen,
5 10 7 7 18 " breit , beschlagen,
6 10 7 7 18 " breit , beschlagen.7 27 16 11
8 25 14 10
9 20 12 8

10 20 13 10
11 10 13 14 beschlagen.
12 15 20 13
13 20 20 16
14 16 20 1b
15 17 25 20
16 15 18 13
17 12 13 10
18 10 30 22
19 20 35 30 '

Dieses Holz wird im Wege der 8oumis8ion ausgegeben ; als längster Termin zu ei¬
nem Anbot auf einen oder mehrere Stämme ist der

2 . April dieses Jahrs
festgesetzt . Dem Meistbietenden wird , wenn annehmliche Offerte gemacht werden , innerhalb
14 Tagen nach obigem Termin , das Holz zugeschlagen werden.

Den 20 . Februar 1839 . H
K . SalineKassenamt,

? A .V . Schmid.

Horb. ^Verkauf von  Häusern,
^vorzüglichem Weine
^nd Zeugmacherwaa -M
'ren . ĵ Aus der Verlass

senschaft des gestorbenen zung Franz
Joseph Geßler von hier verkaufen die
Erben in öffentliche» Versteigerung

am 18 . März d. I.
Gebäude:

ein dreistockigtes ganz von Stein erbautes
Haus auf dem Marktplatze dahier zu Z
Wohnungen eingerichtet , wovon 2 sehr
geräumig stnd, mit einem Nebengebäude,
in welchem gleichfalls eine Wohnung ent«
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halten ist, sodann ein zwelstockigtes Gebäude
ln der Neckargaffe dahier mit s Woh¬
nungen.

Am 20 . März
und den folgenden Tagen einen Vorrath
von etwa 150  Eimern vorzüglicher Weine
von den Jahren 1884 , I 835 undi 836
bestehend dem grdßern Theile nach in
badischen Bergweinen Ortenberger , außer«
dem in 20 Eimern Rißling und 7 Eimern
Clevner Ortenberger und 8 Eimer rothem
Zeller vom Jahre 1884 , sodann in 10
Eimern Weinsberger vom Jahr 1835,
endlich 7 Eimer Ortenberger vom Jahr
»828 und viele in gutem Zustande be¬

findliche Fässer.
Am 15 . März d. I.

Zeugmacherwaaren von verschiedenen Far¬
ben.

Die Liebhaber werden eingeladen , an
den bestimmten Tagen'

Vormittags 8 Uhr
ln dem Geßler 'schen Hause auf dem Markte
dahier sich einzufinden , und wird noch
bemerkt , daß auf Verlangen Musierder
Weine an auswärtige Kaufslustige von
dem hiesigen Schiffwirth Geßler werden
abgegeben werden.

Den 19 . Ftbruar 1839 .
K . GerichtsNotariat,

Ruoff.

Röth,  Oberamts Freudenstadt.
sBauAkkord . ) Die hiesige Gemeinde
will im Laufe dieses Sommers 183g ein
neues Schulhaus erbauen.

Zu dieser AbstreichsVerhandlung wird
Samstag der 9 . März 1889

festgesetzt , wobei die Liebhaber
Morgens 10 Uhr

in das dortige Wirthshaus zur Sonne
eingeladen werden.

Nach dem Ueberschlag betragen
Grabarbeit . . . . 94 fl.
Maurer - und Steinhauerarbeit 776 fl.
GypS- und Besticharbeit . . 135 fl.

Zimmerarbeit . . . . 323 fl.
Schreinerarbeit . . . 535 fl.
Glaserarbeit . . . . 155 fl.
Schlosserarbeit ' . . . 273 fl.
Hafnerarbeit . . s . 7 fl.
Beifuhr der Baumaterialien . 386 fl.

Diejenigen Herrn Ort - Vorsteher de¬
nen dieses Blatt amtlich zukommt , werden
ersucht, Vorstehendes den betreffenden , in
ihren Orten befindlichen Handwerksleutefl
mit dem Bemerken bekannt machen zu
lassen, daß nur solche Meister zugelassen
werden , welche dem Gemeinderath dahier
über ihre Tüchtigkeit persönlich bekannt
sind, oder sich mir oberamtlich beglaubig¬
ten Tüchtigkeit - - und Vermögenszeug¬
nissen ausznweisen haben.

Den 23 . Februar 1889.
Schultheiß Frei.

Baiersbronn,  Oberamts Freu¬
denstadt . fAufruf . ) Auf besonderen
Antrag de- Johanne » Schleh , Pfleger
des Daniel Gaiser , ledigen Müllers,
wird Letzterer zur ungesäumten Rückkehr
aufgcfordert , zugleich ergeht die Warnung,
dem Daniel Gaiser nichts anzuborgen,
da keine Zahlung für denselben gelei¬
stet wird.

Diejenigen , welche eine Forderung
an gedachten Gaiser zu machen haben,
werden zugleich aufgefordert , binnen 50
Tagen dieselben geltend zu machen.

Den 18 . Februar 1839.
Gemeinderath,

Vorstand Waidelkch.

Egenhausen,  Oberamts Nagold.
Aus der hiesigen Zehentscheuer werden am
1 . März d. I . Nachmittags 1 Uhr
40 Centner Heu an den Meistbietenden
gegen baare Bezahlung verkauft . Kaufs-
lustige wollen sich auf hiesigem Rathhaus
elnfinden.

Schultheißenamt,
K ü h n l e.

Wildberg . fGeld auszuleihen .)



— 134

Bel der Stadtpflege liegen gegen gesetz¬
liche Versicherung und 5 Prozent Ver¬
zinsung 450  fl . zum Ausleihen parat.

Den « 3 . Februar 4839.
Stadtpfleger
W i Nt er.

Außeramtliche Gegenstände.
Wildberg . Das mitten auf dem

Marktplatz hier stehende
WirthshauS zum Prinz
Friedrich , welches drei Helle
Wohnungen hat , in einem

sehr guten baulichen Zustand befindlich , zu
jedem Gewerbe tauglich , und einen Vorzug,
lich schönen Keller hat , ist obrigkeitlich zum
öffentlichen Verkauf auögeseht , Liebhaber
hiezu können täglich einen Kauf abschlie¬
ßen mit dem

Stadtrath Hart mann
zu Wildberg.

Den 21 . Februar 1809.

Wildberg.  sGeld auszuleihen . )
Bei dem Unterzeichneten liegen aus sei¬
ner Löwenwirth Haarer ' schen Pflegschaft
100 fl. gegen gesetzliche Versicherung zum
Ausleihen parat.

Den 22 . Februar 1839.
Stadtrath Haarer.

Nagold.  Es sind ein gut erhalte¬
nes einschläfriges Bett , hauptsächlich für
Wirthe tauglich , und ein neuer , ganz
flotter Herrenmantel zu sehr billigen Prei¬
sen gegen baare Bezahlung innerhalb 5
Wochen zu verkaufen . Wo ? sagt die

Redaktion.

H 0 rb . sBadAnstalt - Wirthschafts-
undBierbrauereiGebäude-
Verkauf . ) Unterzeichneter

sich entschlossen , seine
^ ^ -^ in dem angenehmen Ne-
ckarthale oberhalb der Oberamtsstadt Horb

an der sehr gangbaren Vizlnalstraße nach
der Oberamtsstadt Sulz gelegene neu
erbaute BadAnstalt und Nebengebäude
zu verkaufen , worunter sich namentlich
eine seit 1834 neu errichtete Bierbraoe,
rei befindet , welche ganz dem Zwecken »,
sprechend der Braunbiersiederei eingerich.
tet , und mit verzüglichen Lagerkellrru
versehen ist , auch ist eine vollkommene
Branntweinbrennerei so wie eine aufs
zweckmäßigst angebrachte englische Darr»
vorhanden ; gegenüber der BadAnstalt
befindet sich eine bedeckte Kugelbahn , auch
umfassen diese Gebäude Gemüs - Gras«
und Baumgärten.

In diesen Kauf können auch circa
100 Eimer neue in Eisen gebunden«
Braunbiersässcr abgegeben werden.

Dieser Veikauf findet
Donnerstag den 2t . März d . I.

Vormittags 11 Uhr
in der BadAnstalt selbst statt . Liebha»
der können diese Gegenstände täglich ein,
sehen und die gewiß sehr annehmbare
Bedingnisse vernehmen , auch kann wäh¬
rend dieser Zeit ein Kauf abgeschlossen
werden.

Es sind anmit die Kaufsliebhaber
zu dieser Verhandlung eingeladen.

Den 22 . Februar 1809.
BadJnhaber

Straub.

Bildechingen,  Oberamts Horb.
sIedermann zur Warnung . ) Wer auf
meinen Namen etwas hergegeben hat , oder
noch etwas hergiebt , ohne mein Wissen
und Einwilligung , wenn er betrogen
werden sollte , hat es sich selbst zuzuschrei.
ben.

Den 22 . Februar 1889.
Löwenwirth Schach.

Sindlingen,  Oberamts Herren-
berg . sKlupperhaber feil . ) Bei unter,
zeichneterOekonomieVerwaltung sind noch
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L0 Scheffel gesunder , relngeputzter Klup-
perhaber , welcher sich vorzüglich zur Saat
eignet , pr . Scheffel zu 5 fl. gegen gleich
baare Bezahlung zu verkaufen.

Den 5 . Februar 1839-
Hochfürstlich zu Colloredo

Mannsfeld 'sche
OekonomieVerwaltung

Mörz.

Nagold.  sGeld auszuleihen .) Bei
Unterzeichnetem können ioo fl. aus

^Nseiner Pflegschaft gegen Pfandschein
^ ausgeliehen werden.

Den 18 . Februar 1839-
Jacob F . Sautter,

bei der Kirche.

Wildberg.  sSeidezucht .) Aus
/inigen angestellten Versuchen

-at sichergeben , daß der Maul¬
beerbaum in unsrem Nagoldthale

so gut geräth als anderswo . Soll je¬
doch die Seidezucht  ein wirklicher
ErwerbSzweig , besonders für ärmere Fa,
milien werden , so muß ein größerer
Verein die Bahn brechen und ich lade
daher Alle , welche gern gemeinnützigen
Unternehmungen sich anschließen , zum
Beitritt zu einem ActienVerein  ein.
Große Schwierigkeiten hat die Sache
nicht ; nur muß man auch hier nicht
bälder ärndten wollen, als bis man ge-
säet hat.

Am 15 Februar 1839.
Stadtpfarrer Haldenrvang

in Wildberg.

Nagold.  Für einen jungen Men¬
schen, welcher Lust hat , die Handlung
zu erlernen , ist eine Stelle offen.
Wo ? sagt

die Redaktion.

Herrenbcrg . sWcin - Verkaufs
^Der Unterzeichnete wird

M -M Donnerstag dm 7. Mar;
Vormittags präcise 10 Uhr

die nachstehende reingehaltene Weine  in
kleinern und großem Partien im Aufstrrich
verkaufen;
als : 8 Aimer 22ger Beerwein,

11 Hs ditto 27ger und 34ger,
40 ditto 34ger,

und 60 ditto 35ger,
fragliche Weine  sind aus dem Rrms -,
Bottwarcr - , Neckar - , Weinsberger - und
Tauberthale ; und befinden sich hierunter
vorzügliche Bergweine.

Zugleich kommt zum Verkauf 7 Aimer
Zwetschgen - Branntwein.  An demsel¬
ben Tag

- Nachmittags 2 Uhr
werden in Folge mehrfältiger Aufforderung
2 Kühe und eine Kalbin Schweizer ra ^ c
veräußert . Die Liebhaber werden nun Höf-
liehst Ungeladen und die wenigen Beding¬
ungen zu vernehmen.

Den 23 . Februar 1839.
Fried . Ru off.

Emmingen , Oberamts Nagold.
--MrfMM ' lEägen feil .  ̂Der Unterzeich-

UrMyNate verkauft 1 dreispännigen und
einspännige oder leicht zwei-

spännige beinahe noch ganz neue Wägen
um billigen Preis.

Die Herrn Schultheißen bittet er ge-
horsamst um Veröffentlichung.

Am 25 . Februar 1839.
Gottfried Renj,

Schmidtmeister.

Hochdorf,  Oberamts Fröudenstadt.
"ield auszuleihen .f Bei dem

'Unterzeichneten liegen 56 fl. Pfleg¬
schaftsgeld zum Ausleihen parat.

Und bis Georgii d. I . können 1700 fl.
gegen gesetzliche Versicherung gusgcliehcn
werden.
- Den 22 . Februar 1839.

Joh . Schaible,
Pfleger.

Nagold.  Drei ganz gute Zug¬
pferde verkauft

Fr . Buob , senior.

Wöchentliche Fruchtpreiße, "
In Nagold,

den 2Z. Februar <»Zy.
Dinkel neuer 1 Scbfl . 6fl. 23 kr. Sfl tz-kr. 5st. —kr.

Verkauft wurden . . . 6l Schst. c>Sri.



-aber i — -A. -okr. - fl. S2kr. -fl. 2-kr.
Verkauft wurde« . . i7 Sch fl. o Sri.

Gersten i — lost. Skr. iofl. - kr.iofl. —kr.
Verkauft wurden . . 5 Schfl. o Sri.

Koggen 1 — iofl . 5ükr. iofl tükr. yfl. 36kr.
Verkauft wurden . . 3 Schfl. 2 Sri.

Müdlfrucht i — ilfl . 12 kr.—fl. —kr.—fl. —kr.
Verkauft wurden . . 6 Schfl. o Sri.

Wicken i Schfl. 8fl 82 kr.—fl. —kr—fl. —kr.
Verkauft wurden . . t Schfl. o Sri.

Roggen». Walzen irfl . - 8kr. —fl.—kr. —fl. —kr.
Verkauft wurden . . 0 Schfl. - Sri.

Erbsen i — ifl . ZZkr.—fl. —kr.—fl. —kr.
Verkauft wurde» . . 1 Schfl . o Sri.

Dohnen i — ifl. tökr. ist. I2kr. ist. gkr.
Verkauft wurden . . 1 Schfl . 6 Sri.

Zn Freudenstadt,
den lü. Februar i8Z9-

Kernen t Schfl. , 6fl. Zakr. i8fl. 28 kr. iZfl. 82 kr.
Roggen , — i,fl . —kr. iofl. Z2kr. »ofl. —kr.
Gersten 1 — iofl . t2kr. 9fl- 3okr. yfl. —kr.
Haber i — - fl. -5kr. - fl. Zükr- - fl. 3okr.

Fleisch , und Drod - Preiße.
Dchsenfleisch i Pfund . . . . . . . 6kr.
Rindfleisch i — . . . . . . . . skr.
Kalbfleisch i — . skr.
Schweinefleisch mit Speck . . . . . . ivkr.

— — ohne — . 9kr.
KernenBrob . 4 Pfund itzkr.
Mittelbrod . . . . . . — — i - kr.
Schwarzdrod — i3kr.

1 Kreuzerweck schwer . . . . 6 Loch.

In A l t e n st a i g.
den 20. Februar t83y.

Dinkel neueri Schfl. 6fl. -okr. 6fl. Mkr. 6fl. —kr.
Verkauft wurden . . 38 Schfl. o Sri.

Haber i — —fl. —kr. - fl. 3Skr.—fl. —kr.
Verkauft wurden . . 17 Schfl. o Srl.

Gersten t — —fl. —kr.iofl- I2kr.—fl. —kr.
Verkauft wurden . . 8 Schfl- o Sri.

Roggen i — —fl. —kr. l2fl. —kr.—fl. —kr.
Verkauft wurden . . 12  Schfl . o Sr ».

Kernen t — I8fl. 28kr.t5fi. I2,kr.—ft. —kr.
Verkauft wurden . . 25 Schfl. 3 Sri.

Verschiedenes.
Ein Gelehrter in Hamburg, der ein vorzüglicher

Sänger war , behauptete, daß in der Oper die
Musik Alles, der Text aber gar nichts scy, und be¬
wies dieß auf folgende Weise. Er nahm die Arie
aus Mozart: „ Dieß Bildniß ist bezaubernd schön"
und sang einem Engländer vor, wie folgt:

Die Bratwurst ist entsetzlich dick,
Der Seppel ist ein Galgenstrick's

und so weiter fort. Der Engländer wurde bis zu
Lhränen gerührt und der Sänger hatte die Wette
gewonnen.

In Bordeaux wurde unlängst ein Spielhaus
entdeckt, wo vierzig ältliche Frauenzimmer alle Lage

sich versammelten und um hohes Geld spielte». N»
das eine „ Damenunterhaltung i"

In Ddhringen bei Geislingen empfiehlt flch eia
BuchbinderSgehülfe als Poet. Er selbst findet sein,
Verse sehr gut. Der junge Mann heißt Eitle, soll
stch jedoch in „Eitel" umtaufcn lassen wollen.

Am Donnerstag Nacht, zwischeni t und halb,-
Uhr kam im Archive in Stuttgart Feuer aus. Da»
Archiv, worin die wichtigsten Urkunden ausdewahr»
werden, ist zum Glück masiv.und zum Theil sogar
feuerfest gebaut; so war der Schaden nicht bcdeu»
tend. Ohnehin sind die Löschanstalten in Stuttgart
so vortrefflich, daß das Feuer nicht weil greife«
konnte. Ob dasselbe durch eine Ungeschickt ausge^
leerte, noch brennende Pfeife entstand, wie man
sich in die Ohren flüstert, lasse ich aus Unwlsscn»
heit dahingestellt. Der Lärm war bedeutend und
in einem Augenblicke ganz Stuttgart auf den Bei¬
nen. Ein guter Witz siel auch dabei vor. Ein Dicnß-
botc ward sortgeschickt, um zu erfahren, wo es
brenne. Bald kam er zurück mit der Antwort
,,bc im Herrn Archi  v."

Ich habe noch einen Beweis, daß in Stuttgart
die Naivelät nicht ganz ausgcsiorben ist. Auf der
Briefpost wurde kürzlich ein Brief abgegeben, Mit
der zierlichen Uebcrschrift: „ an die liebe Tunte in
Zürch" Punctum. Der Brief ist noch auf der,Post
zu sehen; jener andere Brief : an meinen lieben
Schatz in Berlin" ifl aber verloren gegangen.

Kürzlich stürzte sich von der höchsten Spitze deS
Mailänder Doms ein Liebespaar herab. Der Mann
war 32 Jahre alt und hatte kein Weid, das Weid
war iy Jahre alt , und hatte einen Mann und so¬
gar 2 Kinder. Nun war aber zufällig der letztere
Man» auf den crstern, der blos der Liebhaber war,
eifersüchtig; es gab einen Zank und somit ging das
Weid zu ihrem Liebhaber, beide auf den Dom und
nun —liegen sic in Einem Grabe.

Homonyme.
Es ist von Fleisch und ist von Bein,

Bon Pflanzenstoff und Gold;
Es richtet, schlichtet, ordnet fein,

Doch schwillt es, bist du ihm nicht hold.
Manch schöner Kopf wird mit geschmückt,

Zuweilen plagt es ihn;
Im Hühnerhos wird's auch erblickt.

Und über Gebirge läuft es hin.
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